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   VORWORT DES ERHALTERS 

 

 

 

 

 

 

   Pfarrer Anton Lehner Dittenberger 

 

 

Ein Kind, das wir ermutigen, 

lernt Selbstvertrauen. 

Ein Kind, dem wir mit Toleranz begegnen, 

lernt Offenheit. 

Ein Kind, das Aufrichtigkeit erlebt, 

lernt Achtung. 

Ein Kind, dem wir Zuneigung schenken, 

lernt Freundschaft. 

Ein Kind, dem wir Geborgenheit geben, 

lernt Vertrauen. 

Ein Kind, das geliebt und umarmt wird, 

lernt zu lieben und zu umarmen und 

die Liebe dieser Welt zu empfangen. 

 

Die Verwirklichung dieser aussagekräftigen Worte darf ich 

als Pfarrer, Besucher und Nachbar in unserem Pfarrcaritas-

Kindergarten immer wieder mit Freude erleben. Im Kinder-

garten ist die christliche Botschaft ein wesentliches Element 

in der Begleitung der Kinder. Die dem Jahreskreis ent-

sprechenden Feiertage und Feste zu begehen heißt, die 

Kinder in ihrer religiösen Entwicklung und Sozialisation zu 

stärken. Ich freue mich jedes Mal, wenn ich mit den Kindern 

frohe und besinnliche Feste während des Kindergartenjahres 

feiern kann. Es ist wirklich bewundernswert, wie die Kinder 

mit ihrem Musizieren durch Lieder, Gebete und Zeichnungen 

ihr Leben zum Ausdruck bringen. Unsere Pädagoginnen und 

Helferinnen unter der sehr engagierten Leitung von Frau 

Petra Grabenberger sind mit großem Einsatz ihrer 

Fähigkeiten und mit viel Liebe um das Wohl der Kinder stets 

bemüht. 

Möge unser Kindergarten weiterhin ein Haus bleiben, in dem 

die Kinder sich geborgen fühlen, wachsen und reifen 

können. Alles Gute und Gottes Segen. 

Ich wünsche allen Kindern, Pädagoginnen, Helferinnen und 

Eltern, dass sie sich im Kindergarten wohlfühlen. 
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VORWORT DES BÜRGERMEISTERS 

 

  

 

 

 

ĂWas Kinder betrifft, betrifft die Menschheit!ñ lautet 

ein Zitat der bekannte Ärztin und Reformpädagogin 

Maria Montessori.  

  

In Gaspoltshofen gibt es bereits seit mehr als 110 Jahren 

einen Kindergarten. Aufbauend auf jahrzehntelange 

Erfahrung ist der Kindergarten ein wesentlicher Baustein 

in unserem Bildungssystem. Der Besuch des Kinder-

gartens ist meist die erste Loslösung vom Elternhaus und 

daher eine der ersten und damit besonders wichtigen 

Erfahrungen außerhalb der Familie.  

  

Zu den bereits bestehenden fünf Kindergarten-Gruppen 

wurde vor zwei Jahren zusätzlich eine Krabbelgruppe 

errichtet und gemeinsam mit den Verantwortlichen in der 

Pfarre und im Kindergarten arbeiten wir gerade mit Hoch-

druck an der Einrichtung einer zweiten  

 

 

 

 

 

 

Krabbelgruppenstube. Ein nächster Schritt wird ein Zubau 

zum bestehenden Kindergarten sein, um die beiden Krabbel-

gruppen dort betreiben zu können und das derzeitige Kinder-

gartengebäude zu sanieren.  

  

Als Bürgermeister ist es mir ein Anliegen, dass die Kinder 

von Anfang an in ihrer Entwicklung bestens begleitet werden. 

Ich wünsche unseren Kindern eine schöne und erlebnis-

reiche Zeit in unserem Kindergarten und an dieser Stelle 

bedanke ich mich bei den kompetenten Kindergarten-

mitarbeiterinnen unter der Leitung von Petra Grabenberger 

und den Verantwortlichen bei der Pfarre für die gute 

Zusammenarbeit.  

  

Bürgermeister 

Ing. Wolfgang  Klinger 
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VORWORT DER LEITERIN 

 

Das vorliegende Konzept verleiht 

unserer Einrichtung ein spezifisches 

Profil und repräsentiert unseren 

Kindergarten und die Krabbel-

gruppen in der Öffentlichkeit.  

Es gibt Auskunft über unsere Ein-

richtungen, unsere pädagogischen 

Ziele und deren Praxisumsetzung. 

 

Unser naturnaher Kindergarten und die Krabbelgruppen 

sind ein wichtiger Erlebnis-, Orientierungs- sowie 

Erfahrungsraum für die Kinder. 

 

 

 

Wir freuen uns, jedes einzelne Kind individuell ein Stück des 

Weges zu begleiten! 

Die Bildungsarbeit ist kindzentriert, entwicklungs-, situations- 

und ressourcenorientiert ausgerichtet und basiert auf 

pädagogisch wissenschaftlichen Grundlagen. 

 

Vom Frühjahr 2013 bis Juni 2014 wurde das Konzept den 

neuen Anforderungen entsprechend in mehreren Team-

sitzungen erarbeitet und beim Sommerfest 2014 präsentiert. 

 

Petra Grabenberger, Kindergartenleiterin 

 

 



 6 

ERHALTER DES KINDERGARTENS 

 

Der Kindergarten wird von der Pfarre Gaspoltshofen 

geführt. Als Erhalter fungiert Herr Dechant Pfarrer Anton 

Lehner Dittenberger. Er hat dafür Sorge zu tragen, dass 

die Rahmenbedingungen des Gesetzgebers zur Führung 

des Kindergartens in entsprechender Weise umgesetzt 

und eingehalten werden. Im Rahmen des 

Pfarrgemeinderates wirkt der Kindergartenfachausschuss, 

der drei mal jährlich tagt und sich aus 

Pfarrgemeinderatsmitgliedern, den Pädagoginnen, einer 

Helfervertreterin und Eltern zusammensetzt. Die Aufgabe 

dieser Funktionäre ist es, bei personellen und baulichen 

Entscheidungen ehrenamtlich mitzuwirken. 

 

 

 

 

Der Kindergarten wird von der Pfarre, dem Land OÖ 

(Landesbeitrag), der Caritas und der Gemeinde gemeinsam 

finanziert. Die Modalitäten der Finanzierung sind in einem 

Abgangsdeckungsvertrag geregelt. 

Adresse des Pfarrcaritas-Kindergartens 

�¾ Pfarrhofweg 5, 4673 Gaspoltshofen 

Tel. 07735 6846  

Adressen der Pfarrcaritas-Krabbelgruppen 

�¾ Spatzennest: Klosterstraße 12, 4673 Gaspoltshofen 

Tel. 0664 5776112;  

�¾ Bärenbande: Hauptstraße 53, 4673 Gaspoltshofen 

Tel. 0664 5776123;  

kindergarten.gaspoltshofen@aon.at 

www.pfarre-gaspoltshofen.at/einrichtungen 

 

 
















































































